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Hiernach ift die Eintheilung der Plätze für die Grofs -Jury (gra ?id-jury -box) lind anderer Abtheilungen
des Saales zu treffen . Der Platz für die Richter mufs grofs genug fein , um bei den Vierteljahrsfitzungen
io oder 12 Magiftrats -Mitglieder aufnehmen zu können . Vor dem Richtertifch und den Zuhörern gegen¬
über fitzt der Kron -Gerichtsfchreiber (clerk of the crown ) , und nächft ihm follten die Zeugen und die
Klein -Jury ( pettyjury ) ihren Platz haben . Diefe Abtheilung ift ungefähr 60 cm niedriger zu legen , als
der Boden der Richterbank , fo dafs der Gerichtsfehreiber mit dem Richter leicht verkehren kann . Der
Platz des Kron -Gerichtsfchreibers dient zugleich dem Friedens -Gerichtsfchreiber (clerk of the peace) bei
Vierteljahrsfitzungen und dem Magiftrats -Gerichtsfchreiber bei Kleinigkeits -Gerichtsfitzungen [fettyfeffions ) .
Die Gefchworenenbank foll fo grofs fein , dafs darin 12 Gefchworene fitzen und 12 andere zugleich flehen
können , damit der Wechfel der abgehenden und neu eintretenden Gefchworenen leicht vor fich gehen
kann . Die Zeitungs -Berichterftatter erhalten am bellen ihren Platz zwifchen der Zeugen - und Richterbank .
Die Angeklagtenbank {(lock '

) füllte central angeordnet fein und 12 Perfonen faffen . Die Grundform eines

Segmentbogens oder eines halben Sechseckes erfcheint behufs leichter Ueberwachung der Angeklagten
zweckmäfsig . — Der Civilkammer -Saal bedarf der Grofs -Jury -Bank und der Angeklagtenbank nicht , kann
aber im Uebrigen ganz ähnlich , wie der Strafkammer -Saal eingerichtet fein . — Das Berathungszimmer der
Grofs -Jury wird in das Obergefchofs gelegt und ein Speifezimmer oder Imbifs -Local mitunter angereiht .
Der Secretär der Gefchworenen foll laut Parlaments -Acte über zwei Zimmer , fo wie über einen feuerficheren
Raum verfügen . — Kanzleien und Schreibftuben find in jedem Gefchofs erforderlich .

Bezüglich der Häufer der oberften Gerichtshöfe, welche nur in London , Edin-
burg und Dublin tagen , fei kurz bemerkt , dafs der oberfte Gerichtshof für England
aus dem Appellations -Gerichtshof und dem Hohen Gerichtshof, von denen der erfte in
zwei , der letztere in drei Abtheilungen zerfällt, zufammengefetzt ift . Für Schottland
und Irland , die eigene Juftiz-Syfteme haben , beftehen befondere oberfte Gerichtshöfe.

d) Typen ausgeführter Gerichtshäufer .
Von Theodor v . Landauer und Heinrich Wagner .

1 ) Gefchäftshäufer für Gerichte niederer Inftanz .
Zu den Gefchäftshäufern für Gerichte niederer Inftanz zählen in erfter Reihe

die Gebäude unferer Amtsgerichte , welche feit Erlafs der 1877 vom Reichstage an¬
genommenen Juftiz-Gefetze des Deutfchen Reiches in grofser Zahl entftanden find .
Diefelben laffen fich , nach den in Art . 164 (S . 172) gemachten Unterfcheidungen ,
in Amtsgerichtshäufer mit getrennt liegendem Gefängnifs , ferner in folche mit ein¬
gebautem oder angebautem Gefängnifs eintheilen . Auch find , je nach dem Gefchäfts-
umfang, laut Art . 169 (S . 174) , 4 Stufen zu unterfcheiden.

Zu den Gefchäftshäufern für Amtsgerichte
1 . Stufe mit getrennt liegendem Gefängnifs gehört
dasjenige der Stadt Neckarbifchofsheim im Grofs-
herzogthum Baden (Fig . 153 187) .

Sämmtliche Gefchäftsräume liegen im Erdgefchofs des im
Grundrifs I -förmigen Gebäudes ; fie find von zwei fich kreuzen¬
den , nach der Hauptaxe , bezw . Queraxe geordneten Mittelgängen
aus zugänglich . Vom Eingang in der Hauptaxe gelangt man
geradeaus zu dem einen einftöckigen Anbau bildenden Schöffen -
faal von 4,5 m lichter Hohe auf 6,3 X 10 ,o ra Grundfläche . An
diefen reihen fich an der linken Seite Berathungszimmer der
Richter , Zimmer für freiwillige Gerichtsbarkeit , für den Amts¬
richter und die Kanzlei ; rechts vom Eingang und durch die
Treppe getrennt liegen Wartezimmer , Gefchäftszimmer des Ge -

18') Nach den von Herrn Bau -Director Helbling in Karlsruhe gütigft
bifchofsheim 187) . zur Verfügung geftellten Original-Zeichnungen.
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Fi g . 154 -

richtsfchreibers und Regiftratur . Das Obergefchofs enthält die Wohnung des Amtsrichters , 211 der man

durch einen eigenen unter dem Treppen -Podeft angebrachten Eingang gelangt . Die Stockwerkshöhen (von

Oberkante zu Oberkante Fufsboden ) find 4,3 m im Erdgefchofs und 4,0 m im Obergefchofs . Die überbaute

Grundfläche beträgt rund 400 , der Rauminhalt des Gebäudes (von Erdboden bis Oberkante Haupt -

geflms gemeffen ) rund 3400 cbm ; l ct>m koftete 16,84 Mark .
Als Bauftoff ift für die Aufsenmauern der rothe Sandflein der Gegend verwendet , und zwar find

Geftmsplatten , Gurten , Fenflereinfaffungen , Eckquader und Sockel aus Häuflein , die glatten Wandflächen

aus Bruchfteinmauerwerk mit Spritzbewurf hergeftellt .

Bei den preufsifchen Amtsgerichtsbäufern find mehrere , unter dem Einfiuffe ganz
ähnlicher Anforderungen und ziemlich übereinftimmender örtlichen Verhältniffe ge-

fchaffenen Typen zu erkennen.
Als Typus einfacher Art ift das Amtsgerichtshaus der kleinen Stadt Balve in

Weftfalen zu bezeichnen (Fig . 154 bis 156 188) , der auf einem Bauplatz von fehr

befchränkter Breitenabmeffung, mit der Schmalfeite gegen die Strafse zugekehrt,
errichtet werden muffte . Es galt fomit einen Tiefbau mit fchmaler Eingangsfront
herzuftellen, und dem gemäfs find
Grundrifsbildung und Geftaltung
des Gebäudes angeordnet .

Das Amtsgericht zu Balve ift ein
folches 1. Stufe , alfo nur mit einem Amts¬
richter befetzt . Das Haus ift mit eingebau¬
tem Gefängnifs verfehen und hat , aufser
dem Kellergefchofs , noch 2 Gefchoffe . Das

Erdgefchofs enthält die Hauswartswohnung ,
ein Botenzimmer und die Gefängniszellen ,
nämlich eine gemeinfame und 3 Einzelzellen .
Zur Wohnung gehört noch die im Keller¬

gefchofs liegende Küche nebft Vorraths¬
raum , nach welchen eine befondere kleine

Treppe hinunterführt . Ein Mittelflur durch -

fchneidet der Tiefenrichtung nach das ganze
Gebäude ; er wird durch eine ftarke Quer¬
wand mit Thür in zwei Theile gefchieden ;
durch den hinteren , zwifchen den 4 m langen ,
2,25 m breiten Einzelzellen gelegenen Theil ,
der die geringfte zuläffige Breite von 1, &m

erhalten hat , gelangt man an der Rückfeite A„ !icht der Nordfeite.

Fi g - I S5 - Fig . 156 .
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ISS) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1885, S. 87.
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des Gebäudes in den Gefängnifsbof . Neben dem betreffenden Ausgang ift in diefer rückfeitigen Mauer ein

Kellerhals angebracht , der den Zugang zu der im Kellergefchofs angeordneten Strafzelle bildet . Aufserdem

liegen im Keller noch Gelaffe für Brennmaterial , ein Bade - und ein Tonnenraum , im Erdgefchofs noch eine Spül¬
zelle nebfl Abort . Durch die fteinerne , mit maffiver Mittelwand angelegte Treppe gelangt man zum Ober -

gefchofs . lieber dem Hauseingang und den beiderfeitigen Nebenräumen deffelben erftreckt fich der auf das

geringfte Mafs von 8,6 X 6,5 m eingefchränkte Schöffenfaal , der durch 3 Thüren , eine für da § Gericht , eine für

Angeklagten und Zeugen und eine für das Publicum beftimmt , zugänglich ift ; die letztere öffnet fich auf
den Austritt der Treppe . Im Uebrigen enthält das Obergefchofs das Zimmer des Amtsrichters , zugleich
Berathungszimmer des Schöffengerichtes , ferner eine Schreibftube nebft einem für diefen Fall befonders

gewtinfchten Caffen -Raum , den Raum für die Grundbücher , ein Zeugenzimmer und Aborte . Der Grund¬

buchsraum , eben fo die Einzelzellen im Erdgefchofs find überwölbt . — Die GefchofshÖhen betragen , einfchl .
der Decken , im Keller 2,8 , im Erdgefchofs 3,3 und im Obergefchofs 4 ,0 m ; dabei ift der Raum des

Schöffenfaales noch um 1 m in das Dach hineingebaut , fo dafs fich für ihn eine Höhe von 5,o m ergiebt .
Die überbaute Grundfläche beträgt nur rund 270 <lm , der Rauminhalt rund 2300 cbm für das Gebäude

(letzteren vom äufseren Erdboden bis Gefims -Oberkante gerechnet ) .
Als Material ift für die Aufsenmauern Bruchftein , für die Ecken und Architekturtheile , fo wie für

das Treppenhaus Sandftein , für die Dachdeckung deutfcher Schiefer auf Schalung angewendet . Die

Fenftereintheilung und architektonifche Gliederung , gleich wie die gefammte Erfcheinung im Aeufseren
find durchweg im Einklang mit der Anordnung im Inneren . Der innere Ausbau ift möglichft einfach

durchgeführt ; der Schöffenfaal hat eine glatt verfchalte Holzdecke und einen niedrigen Wandfockel von
Holz . Die Heizung erfolgt durch Oefen in den Zimmern , mit denen , in fo weit erforderlich , eine einfache

Lüftungsanlage verbunden ift .
Der Entwurf zu diefem Gebäude wurde in der Abtheilung für das Bauwefen des Minifteriums der

öffentlichen Arbeiten nach den Angaben EndelV s ausgearbeitet .

Eine ähnliche Anordnung hat das Gefchäftshaus des Amtsgerichtes zu Olden¬
dorf 189) , das auch ein folches I . Stufe mit eingebautem Gefängnifs ift . Nur wenig
verfchieden hiervon in der Gefammtanlage ift das Amtsgerichtshaus zu Xanten 190) .

Bei letzterem findet der Eingang zum Erdgefchofs auf der Ritckfeite in der Axe des Mittelflurs ,
der Eingang zum Hauptgefchofs dagegen in einem fenkrecht zum Mittelflur gerichteten , mit geradem

Treppenlauf verfehenen Seitenflur ftatt , der an der Langfeite in der Queraxe des Vorbaues liegt . Aufser
einer im Erdgefchofs befindlichen Haftzelle find keine Gefängnifsräume vorhanden .

Ganz gleicher Art ift auch das Amtsgerichtshaus zu Gollub 131) .
Eine andere Grundrifsbildung ift u . A . beim Gefchäftshaus des Amtsgerichtes

der Stadt Buckau bei Magdeburg zur Anwendung gekommen . Daffelbe gehört der
2 . Stufe an und ift mit angebautem Gefängnifs für 25 Perfonen beiderlei Gefchlechtes
verfehen . Hiernach war der Raumbedarf des Haufes zu bemeffen, das aufser dem
Keller Erdgefchofs und Hauptgefchofs hat .

Die Anordnung des ganz an die Grenze des rechtsfeitigen Nachbargrund fttickes gerückten Gebäudes
ift aus den Grundriffen in Fig . 157 u . 158 192) erficlitlich . In der Hauptaxe find Eingang , darüber
Schöffenfaal , des Weiteren Treppe und Gefängnifsbau angeordnet ; nach der Queraxe , gleich laufend der

Hauptfront des Gefchäftshaufes , wird daffelbe von einem zu fämmtlichen Räumen in beiden Gefchoffen
führenden Mittel -Corridor getheilt . Dies ift auch im Kellergefchofs der Fall , in welchem fich eine Woh¬

nung für den Gerichtsboten befindet . Diefe , fo wie die übrigen Kellerräume find überwölbt und haben
eine lichte Höhe von 3 m erhalten .

Der Fufsboden des Erdgefchoffes liegt im Vordergebäude 1,75m , in dem nicht unterkellerten Ge -

fängnifsgebäude 0,60 m über dem äufseren Boden . In erfterem Gebäude beträgt die lichte Höhe der
Gefchoffe 4 m , in letzterem 3 m - Hiernach liegt der Fufsboden des erften Gefchoffes im Gefängniffe auf
der halben Höhe des Erdgefchoffes im Vordergebäude ; derfelbe ift fomit vom Podeft der Treppe aus

189) Siehe : Zeitfchr . f. Bauw . 1884, S. 84.
19°) Siehe ebendaf . 1884, S. 80 u . 1886, S . 439.
191) Siehe : Statiftifche Nachweifungen , betreffend die in den Jahren 1871 bis einfchl . 1880 vollendeten und abgerech¬

neten Preufsifcben Staatsbauten . Abth . II . Aufgeftellt von Endell u . Wiethoff . Berlin 1886. XII : Gefchäftshaufer für
Gerichte (S. 8 u . ff.) , Nr . 52.

192) Nach : Baugwks .-Zeitg . 1883, S. 868.
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Amtsgerichtshaus zu Buckau 192) .

zugänglich . Die Treppe ift aus Granit frei tragend hergeftellt ; die Podefte find auf eifernen Trägern

verlegt . Zur Abhaltung der Erdfeuchtigkeit ift auf den Fundamenten , oberhalb des Kellerziegelpflaflers ,

jedoch noch unterhalb der Lagerhölzer , in den mit Holzfufsböden verfehenen Räumen eine 1 cm flarke

Afphalt -Ifolirfchicht und in den UmfaffungsWandungen des Kellergefchoffes eine bis zum Erdboden herauf¬

reichende Luftfchicht von 5 cm Weite angeordnet .
Das in Backftein hergeftellte Gebäude ift an den Hoffeiten ganz einfach , an der Vorderfeite etwas

reicher ausgebildet und in gelben und rothen Greppiner Verblendfteinen ausgeführt . Auch die innere

Ausftattung ift einfach .
Das Vordergebäude bedeckt eine Grundfläche von 282 ,18 qm , das Gefangenhaus eine folche von

82 ,si qm . Die Baukoften berechnen fleh auf 54191,88 Mark, fomit für 1 qm. beider Gebäude durchfchnitt-

lich auf 148,47 Mark .
Der Entwurf und die Bauleitung waren Seitens des Magiftrats von Buckau Coßenoble übertragen .

Das im Vorhergehenden befchriebene Beifpiel ift dem Gebäude-Typus nach¬

gebildet , der in Preufsen für Gefchäftshäufer von Amtsgerichten 2 , Stufe mit ge¬
ringen Abweichungen der Grundrifsanordnung durchgeführt ift 193) . Hierbei dient
das dem Schöffenfaal angereihte Berathungszimmer zugleich als Arbeitszimmer des
zweiten Richters . Verfchieden von der in Fig . 157 u . 158 getroffenen Eintheilung
ift in der Regel die Anordnung der Treppe , die im Gefchäftshaus auf eine Seite
der Hauptaxe gelegt zu fein pflegt und in allen anderen Fällen , Buckau ausgenommen,
nicht zugleich den Verkehr im Gefängnifs vermittelt . Letzteres ift vielmehr fonft
immer mit einer befonderen , die einzelnen Gefchoffe verbindenden kleinen Treppe
verfehen.

Die Herftellungskoften diefer Amtsgerichtshäufer nebft Gefängniffen find in den unten bezeichneten

Quellen 193) durchfchnittlich zu 140 bis 160 Mark , ausnahmsweife zu 210 bis 230 Mark für lvn und

13,30 bis 13,60 Mark , höchftens 19 Mark für Icbm angegeben .

Für Amtsgerichte von gröfserem Gefchäftsumfange pflegen die Gefchäftshäufer

getrennt vom Gefängniffe errichtet zu werden . Als einfache typifche Anlage diefer
Art ift das Gebäude des Amtsgerichtes 3 . Stufe zu Merfeburg gewählt (Fig . 159
bis 161 194) .

193) Vergl . : Befchreibung der Amtsgerichtshäufer mit angebauten Gefängniffen zu Berlinchen etc . (in : Zeitfchr . f.

Bauw . 1880, S. 538), zu Exin (ebendaf . 1882, S. 143), zu Schwiebus (ebendaf . 1884, S. 81), zu Blankenefe (ebendaf . 1884, S . 83),
zu Kappeln , zu Ifenhagen (ebendaf . 1885, S. 135) und zu Briefen (in : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . 53).

194) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1884, S. 82.
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Amtsgerichtshaus zu Merfeburg 194) .

Das 1882 — 84 erbaute Ge -
fchäftshaus bildet im Grundrifs ein
mit feiner Längsrichtung an der
Strafse (Poftftrafse ) flehendes Recht¬
eck von 37,2 m Länge und 15,9 m
Breite , aus welchem in der Mitte
der Vorder - und Hinterfront ein

11,3 m , bezw . 4,s m langer Rifalit
hervortritt . Das Gebäude befiehl
aus dem gewölbten Sockelgefchofs
mit 1,8 m hoher Plinthe , einem 4,o m
hohen Erdgefchofs und einem 4,3 m
hohen Stockwerk darüber und ent¬
hält im Kellergefchofs Räume für
Brennmaterial , Pfandflitcke und zu¬

rückgelegte Acten ; im Erdgefchofs ,
aufser der Wohnung für den Haus¬
wart , die Gefchäftsräume zweier
Amtsrichter , je ein Zimmer für den
Hauswart , die Grundbücher , Parteien
und Zeugen , fo wie einen Abort ;
weiters im I . Obergefchofs den
Schöffenfaal , die Gefcbäftszimmer
zweier Amtsrichter , wovon das eine
auch als Berathungszimmer dient ,
ferner eine Schreibflube und je ein
Zimmer für Rechtsanwälte , Boten ,
Parteien , Zeugen und Amtsanwalt ,
fo wie einen überwölbten Raum für
aufzubewahrende Gegenflände (Affer -
vata ) und endlich einen Haftraum .
Das Haus ift der Länge nach durch
einen Mittel -Corridor getheilt , der
an beiden Enden durch Fenfter , in
der Mitte durch das Treppenhaus
erhellt wird . Diefes , fo wie der
Schöffenfaal , darunter der Eingang ,
liegen in der Hauptaxe des Ge¬
bäudes .

Die Architektur des Gebäudes
ift im Stil der Renaiffance gehalten .
An der Vorderfront befleht der
Sockel aus Granit ; an den übrigen
drei Seiten ift derfelbe , fo wie die

ganze Plinthe , mit hell gelbem See¬

berger Sandflein bekleidet . Von
dem gleichen Baufloff wurden auch
die Ecken , Gefimfe , Sohlbänke , Thür -

und Fenflereinfaffungen , die Mauer¬
flächen dagegen in Backflein -Rohbau

hergeflellt . Zur Eindeckung der
Dächer ift inländifcher Schiefer in
altdeutfcher Art auf Schalung ver¬
wendet . Kachelöfen , die vom Cor -
ridor aus geheizt werden , bewir¬
ken die Erwärmung der Räume .
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Die Anfchlagfiimme beträgt 109000 Mark , was für 1 qni 179,40 Mark und für 1 cbm 13,30 Mark

ergiebt .
Das zugehörige Gefängnifsgebäude ( fiehe hierüber im nächften Kapitel , unter e) liegt mit feiner

Längsrichtung fenkrecht zu der des Gefchäftshaufes in der Hauptaxe deffelben in einem Abftand von 11,2 m

von deffen Rückfeite. Es bietet Raum zur Aufnahme von 30 Gefangenen.
Das Grundftück, auf dem Amtsgerichtshaus und Gefängnifs erbaut find , hat vorn an der Strafse eine

Länge von 64,56 m und eine Tiefe von rund 55
Ganz ähnliche Grundrifsanordnung , bei etwas geringerer Ausdehnung als das

vorhergehende Beifpiel , zeigen u . A . noch die Amtsgerichtshäufer 3 . Stufe zu Stafs-
furt 195) , Calbe a . S . , Berent , Witten , fo wie auch Wanzleben ; letzteres weicht nur
in fo fern hiervon ab, als das Gefängnifs angebaut und defshalb die Treppe des Ge¬
fchäftshaufes neben den in der Hauptaxe angeordneten Verbindungsgang gelegt ift .

Derfelbe Grundrifs-Typus , wie in Merfeburg , ift auch für Gefchäftshäufer von
Amtsgerichten 4 . Stufe , z . B . in Guben , Bielefeld, Cofel , die bezw. mit 5 , 6 und

7 Richtern befetzt find , angewendet worden 196).
Ein Amtsgericht ausgedehnteften Gefchäftsumfanges ift dasjenige zu Stettin ,

und dem gemäfs bildet das 1879 —82 hierfür neu errichtete Gebäude dafelbft eine
grofse , im Grundrifs U-förmige Anlage , welche, abweichend von den bisherigen Ge-

Fig . 162 .
Querfchnitt.

iiCTiijyji - titiiiiml

Amtsgerichtshaus zu Stettin.

19B) Siche : Statiftifche Nachweifungen etc . XII , Nr . io , 12, 13, 15 u . 18.
i96) Siehe ebendaf . Nr . 21, bezw . 24, 25.

Handbuch der Architektur . IV . 7. *3
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bäude-Typen , nicht durch Mittelgänge getheilt , fondern durch Corridore , welche an

die Hoffeiten gelegt und von dort aus reichlich erhellt find , zugänglich gemacht ift

(Fig . 162 bis 164 l97 ) .
Die vorhandenen Räumlichkeiten des früheren Appell - und Kreisgerichtes zu Stettin reichten für

eine weitere Gerichtsbehörde , wie folche in Folge der Einführung der neuen Gerichts -Organifation nothig

wurde , nicht aus ; auch war eine Erweiterung aus örtlichen Gründen nicht ausführbar .

Da das frühere Kreisgerichtshaus in unmittelbarer Verbindung mit dem Gefängnifs fland , und der

Zufammenhang mit letzterem für den Gefchäftsbetrieb der Landgerichte nothwendiger ift , als für den der

Amtsgerichte , fo wurde das Landgericht in daffelbe verlegt und ein Neubau für das Amtsgericht in nicht

zu weiter Entfernung vom Gefängnifs nach den Entwürfen Endelt s ausgeführt .

Die Räume des Gefchäftshaufes waren zunächft für 13 Amtsrichter bemeffen ; bald ftellte fleh aber

die Nothwendigkeit der Aufteilung noch weiterer Amtsrichter heraus , und um diefem Bedürfnifs Rechnung

zu tragen und um bei der wachfenden Bevölkerung Stettins auch für die Zukunft ficher zu fein , wurde der

linke Flügel noch um 16 m verlängert .
Die Fronten erhielten hiernach eine Länge von 51 , 57 und 35 m . Vor denfelben find kleine mit

fchmiedeeifernen Gittern abgefchloffene Vorgärten angelegt , um deren Breite das Gebäude gegen die

umfchliefsenden drei Strafsenfluchten zurückfteht . Auf dem 64,8 m langen und 59 m tiefen Grundftück kann

erforderlichenfalls auch auf der rechten Seite ein Erweiterungsbau von derfelben Gröfse , wie der linke

Flügel , angefügt werden .
Der Haupteingang liegt in der Hauptaxe des Gebäudes ; man gelangt durch ihn in eine geräumige

Flurhalle , und , den Corridor überfchreitend , zu der dreiarmigen Haupttreppe , welche zu den beiden oberen

1!*7) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1882, S . 232.
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Gefchoffen führt (Fig . 163 u . 164 ) . Die gefchliffenen Granitftufen ruhen auf anfteigenden Bogen und zwifchen
gefpännten ringförmigen Gewölben mit Stichkappen , welche ihrerfeits von gepaarten Säulen aus rothem
fchwedifchen Granit getragen find . Eine zwifchen Eifen gewölbte Stichkappendecke iiberfpannt den
Treppenraum . Tn den Flügelbauten wird die Verbindung der Gefchoffe durch zwei weitere , frei tragend
in Granit ausgeführte Treppen vermittelt . Eine Durchfahrt , zugleich zweiter Eingang mit ftattlicher
architektonifcher Durchbildung , ift in dem Vorbau , der den linken Flügelbau abfchliefst , angelegt . Die
Anordnung der Geschäftsräume ift fo getroffen , dafs im linken Flügel des Erdgefchoffes das Vormund -
fchafts -Gericht und die Caffe , im rechten das Grundbuchsamt , im (I . Ober -) Hauptgefchofs die Schöffen¬
abtheilung mit dem Schöffenfaal in der Hauptaxe , im II . Obergefchofs aber die Procefs -Abtheilung ihren
Platz erhalten haben , wie dies für Erd - und Plauptgefchofs aus den Grundriffen in Fig . 163 u . 164 im
Einzelnen zu erfehen ift . Die Stockwerkshöhen find auf 4,6 m im Erdgefchofs und II . Obergefchofs , im
T. Obergefchofs auf 4,8 m bemeffen .

Die Strafsenfronten haben einen Sockel aus rothem fchwedifchen Granit erhalten und find mit Ver -
blendfteinen bekleidet , deren drei Farbtöne : ein leuchtendes Gelb für die glatten Wandflächen der zwei
Obergefchoffe , ein helles Roth und zum Theil ein tiefes Braun für das Erdgefchofs , fo wie für die Lifenen
und Fenftereinrahmungen der beiden Obergefchoffe — im Einklang mit dem gelblichen Ton des Sandfteines
ftelien , aus dem die Gefimfe , die Attika und das Hauptportal hergeftellt find . Auch im Inneren ift nach
Möglichkeit echtes Material zur Verwendung gekommen . Sämmtliche Säulen beftehen aus fchwedifchem
Granit in gelber , rother und blaufchwarzer Farbe ; die Poftamente , Bekleidungen und Fufsleiften in den
Eingangshallen und auf der Haupttreppe aus gefchliffenem belgifchen Kalkftein ; die Geländer , Brüftungen
und faft alle Beleuchtungsgegenftände aus Schmiedeeifen . Decoratives Beiwerk , plaftifcher und malerifcher
Schmuck find in mafsvoller Weife verwendet . Bezüglich der conftructiven Einzelheiten genügt die Be¬
merkung , dafs die Bauart den in Art . 196 (S . 184 ) mitgetheilten Grundfätzen entfpricht . Das Gebäude
hat durchgehends Ofenheizung erhalten .
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205*
Franzöfifche

Gerichtshäufer
1. Inftanz .

206.
Oefterr .

Kreisgerichts -
Käufer .

Die gefammte Grundfläche des Kaufes beträgt 1360 <lm ; der Gefammtkoftenaufwand war auf

428000 Mark, fomit 1 qm auf 315 Mark veranfchlagt, wozu noch 55000 Mark für Gas - und Wafferleitung

und für Utenfilien kommen.

Die unterfte Claffe der franzöfifchen Gerichtshäufer bilden nach Art . 198

(S . 185) die Tribunale 1 . Inftanz, welche in jeder Kreisgerichts -Hauptftadt beftehen .

Sie können bezüglich ihrer Gröfse und Bedeutung unferen Amtsgerichtshäufern an

die Seite geftellt werden . Sie unterfcheiden fich indefs von diefen durch eigenartige

Grundrifsanordnung und ftattlichere räumliche Durchbildung . Der Verhandlungsfaal

liegt in der Regel im Erdgefchofs ; er dominirt im Grundrifs und pflegt durch die

ganze Höhe des Gebäudes zu reichen. Dies trifft meift auch bezüglich der Flurhalle ,
der nie fehlenden falle des pas perdns 198), zu , welche, nebft dem dahinter liegenden
Saal , im Aeufseren häufig durch eine Säulenhalle gekennzeichnet ift . Die übrigen
Theile des Haufes find gewöhnlich zweigefchoffig und enthalten Gefchäftsräume von

üblicher Stockwerkshöhe .
Diefe Anlage zeigt u . a . das Gerichtshaus zu Nyons 199) , einer Stadt von etwa

4000 Einwohnern , die als Unter -Präfectur 3 . Claffe nur ein Tribunal 1 . Inftanz , für

deffen Zwecke ein einfaches kleines Gefchäftshaus völlig ausreichte , bedurfte .
Daffelbe ift , mit der Hauptfront gegen einen öffentlichen Platz,

nächft dem Unter-Präfectur-Gebände errichtet . Fig , 165 zeigt den
Grundrifs des Erdgefchoffes. Die im Inneren angeordneten Stufen
führen auf die Plöhe deffelben; zur Linken liegt das Dienftzimmer
des Hauswarts (concierge) , zur Rechten ein Saal für die Verfamm-

lungen des Syndicats und der Gläubiger von Gantmaffen, gerade¬
aus die Wartehalle und einerfeits die Treppe , andererfeits Zimmer
der Anwälte nebft Ankleideraum. Der Verhandlungsfaal (12 X 7 m)’
gleich der Wartehalle in der Hauptaxe des Gebäudes angeordnet
und 7,5 m hoch , ift von allen Seiten leicht zugänglich ; zwei Längs-
Corridore führen zum rückwärtigen Theile des Gerichtshaufes, der
im Erdgefchofs Berathungszimmer nebft Ankleideraum der Richter ,
das Zimmer des Präfidenten , das der Zeugen, fo wie einen etwas
zu kleinen Raum für die Gerichtsvollzieher (hui/ßers ) enthält . Im

Obergefchofs find im Vorderbau zu beiden Seiten der Mittelaxe
Archive und die Räume der Gerichtsfehreiberei , im Hinterbau die
Zimmer des Staatsanwaltes und feiner Stellvertreter , fo wie des

Unterfuchungsrichters angeordnet . Sämmtliche Räume find mittels
der den Saal auf allen 4 Seiten umgebenden Galerie unter ein¬
ander in Verbindung gefetzt. Nach der Wartehalle zu ift die Galerie
frei geöffnet und nur mit einer Brüftung verfehen. Eine Feuer-

hiftheizung erwärmt den Saal und einige anderen gröfseren Räume ;
die übrigen kleineren Räume haben mit Rücklicht auf das milde
füdliche Klima keinerlei Heizvorrichtungen erhalten . Die Ausftat-

tung des nach dem Entwurf und unter der Leitung von Bulot aus¬

geführten Gerichtshaufes ift äulserft einfach. Nur die Gefimfe , Oeffnungen und Ecken find aus Häuflein ;

das Mauerwerk ift aus Bruchftein hergeftellt .

Zu den Gefchäftshäufern für Gerichte niederfter oder i . Inftanz find auch

die der öfterreichifchen Kreisgerichte zu zählen, obgleich fie die bei diefen gebildeten
Gefchworenengerichte umfaffen . Die öfterreichifchen Kreisgerichtshäufer bilden fomit

den Uebergang zu den Gefchäftshäufern für Gerichte höherer Inftanz , wras fich natur-

gemäfs in der Gebäudeanlage kundgiebt .

Fig . 165 .

eratJiung s-| ^
Zimmer

'erTianllungs-Saal.lj ^ .

Erdgefchofs . — 1/500n- Gr .

Gerichtsh'aus zu Nyons199) .
Arch . : Bulot .

198) Siehe Art . 171 (S. 175).
1" ) Nach : Gaz . des arch . et du bat, 1866, S. 264.
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In der That zeigt das als Beifpiel gewählte Kreisgerichtshaus zu Neutitfchein 20 °)
in der Grundrifsanordnung eine unverkennbare Aehnlichkeit mit einem im nächften
Artikel zu erörternden Typus der deutfchen Landgerichtshäufer .

Es braucht defshalb auf die Befchreibung der Anlage , deren Grundrifseintheilung aus Fig . 166 u . 167
erfichtlich ift , des Näheren nicht eingegangen zu werden . Es fei nur bezüglich der im rückwärtigen
Flügel angeordneten Räume für das Schwurgericht bemerkt , dafs fowohl Richter , als Gefchworene mittels
der Haupttreppe des
Vorderbaues empor -
fleigen , fodann am

Verhandlungsfaal
und am Zimmer
der Zeugen vorbei -
fchreiten mitffen , um
in den Schwurge -
richtsfaal und durch
diefen erft zu ihren
Zimmern gelangen
zu können . Für das
Publicum , das den
Schwurgerichts -Ver¬
handlungen beiwoh¬
nen will , ift durch
Anordnung eines be -
fonderen Hofein¬

ganges nebft Treppe
beffer geforgt . Das
Vordergebäude hat
über dem I . Ober -

gefchofs noch ein
II . ; welche Räume
darin enthalten find ,
ift in unferer Quelle
nicht mitgetheilt .

Das Kreis¬
gerichtshaus wurde
1879 — 80 im Auf¬
träge der Gemeinde¬

vertretung von Neu¬
titfchein von Thie¬
nemann ausgeführt .

Die Baukollen ,
einfchl . der für in¬
nere Einrichtung , fo
wie der für Ankauf
des Bauplatzes nebft
Strafsenregulirung
aufzuwendenden

Summe , betrug rund
125000 Mark

( 75000 Gulden ) .

UOTOOIdi

1sssaJäTO

43m
£

w

2 ) Gefchäftshäufer für Gerichte höherer Inftanz .
Bei der Betrachtung der Gefchäftshäufer für Gerichte höherer Inftanz wird

wiederum die in Art . 164 (S . 172) aufgeftellte Eintheilung zu Grunde gelegt .
200) Nach : Allg . Baug . 1882, S. 105 u. Taf . 70, 71.
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